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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER WOLFGANG VOGT AN MAJOR BEAT JAKOB

II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, LANDVOGT IM THURGAU,
FRAUENFELD

An der letzten Versammlung [des Zuger Stadtrates ] habe Hans Rust
von Chellen in Walchwil , vorgebracht , dass er seinen sich in der
Kompagnie Zurlauben in Frankreich aufhaltenden Sohn Hans Kaspar
Rust nicht mehr länger entbehren könne . Obwohl Rust schon mehr¬
mals um die Entlassung seines Sohnes nachgesucht habe , aber sei
dessen Wunsch bisher nicht entsprochen worden . Deshalb habe Rust
nun [ Stabführer und Rat ] gebeten , ein diesbezügliches Bittschrei
ben nach Frankreich zu senden . Da in der Folge [ Stabführer und
Rat ] sowohl dem von Hans Rust vorgewiesenen Schein als auch den
mündlichen Aussagen von Ratsherr [Karl Sebastian ] Stadlin , Un¬
terweibel [Martin ] Uttinger und von Michael Enzler hätten
entnehmen können , dass er , Zurlauben , anlässlich der Werbung von

Hans Kaspar Rust versprochen habe , diesen "Nach begähren alle Wochen
widerumb nacher Haus reissen Zue . . . [lassen ] Undt [er] wider seinen Willen

nit auffgehalten werden Solle ", sei er , der Stadtschreiber , von [ Stab



führer und Rat ] , aufgefordert worden , ihn , Zurlauben , zu bitten,

"seine H. Sehwägeren in Frankhreioh [Beat Jakob II . Zurlauben war damals u . a.
Inhaber einer Kompagnie im Regiment Pfyffer ] " zu veranlassen , besagtem
Rust unverzüglich die Heimkehr zu gestatten.
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